ENERGIEBAUKASTEN®

PR Text 


Dieser Text dient als Anregung. Er beinhaltet Textpassagen aus St. Georgen und Moosbach.

So steigt St. Georgen auf erneuerbare Energie um
St. Georgen, 16.10.2007. Die Energiegruppe von St. Georgen präsentierte im Beisein von LR Rudi Anschober die Ergebnisse des Energiebaukastens®  - das detaillierte Programm zum effizienten Umstieg auf „weiße“ Energie. Die Gemeinde St. Georgen hat wie einige andere Innviertler Gemeinden den Beschluss gefasst, mit der Energiewerkstatt Munderfing ein Energie-Konzept zu machen. Gemeinsam mit den GemeindebürgerInnen wurde festgelegt, was in den kommenden Jahren zu tun ist. Ein großer Teil der Bevölkerung interessiert sich dafür – geht es ja nicht zuletzt auch um Geld, das man sich sparen kann. 
Die Veranstaltung wurde von Bürgermeister Alfred Schrems eröffnet. Anschließend erklärte Joachim Payr von der Energiewerkstatt warum es so wichtig ist, dass man auf erneuerbare Energie umsteigt. Sogar große Industriebetriebe wenden sich an die Energiewerkstatt Munderfing, um für ihr Unternehmen ein Energiekonzept zu erstellen – sie wollen damit die Energiepreise stabilisieren. 

Anschließend stellten die Volksschülerinnen und Volksschüler ihr Projekt „Grüne Meilen“ vor. Frau Direktor Ulla Benischek hat mit den Kindern an diesem Projekt teilgenommen und sie animiert, zu Fuß oder mit dem Rad zur Schule zu kommen. Gut, wenn unsere Kinder uns Vorbild sind! Sie sind oft strengere Lehrmeister als ihre Eltern!
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Gerhard Wipplinger, Umweltausschuss St. Georgen, fasste die Ergebnisse der Erhebung des Energieverbrauchs zusammen. Er erklärte auch, wie und wo man einsparen kann, und wo die Energie Potenziale von St. Georgen liegen. Vorzeigebeispiel ist die Sanierung des Gemeindegebäudes.
Klaus Hubauer präsentierte weitere Erfolge des Energiebaukasten®s, die jetzt schon messbar sind: Er beginnt bei Biomasse und endet beim Thema Wasser. Er selbst ist Besitzer eines Kleinwasserkraftwerkes und freut sich über dessen Revitalisierung.
Nun geht es darum, die selbst ausgewählten Projekte und Aktivitäten programmgemäß umzusetzen. Wie das gemacht wird, konnte man von Katrin Günzinger hören.
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Den Höhepunkt der Veranstaltung bildete die „Botschaft“ des Energie-Landesrates Rudi Anschober. Durch Energieeffizienz und moderne Energietechnologie können Gemeinden Energiekosten sparen und damit nicht nur das Gemeindebudget und die Betriebskosten der GemeindebürgerInnen entlasten sondern gleichzeitig auch einen Beitrag zum Umwelt- und Klimaschutz leisten und Vorbild für Bürgerinnen und Bürger sein. Durch das vom Oö. Umweltressort eingerichtete Programm 'Energiespargemeinde' werden Gemeinden bei ihren Energiesparaktivitäten gefördert und unterstützt. „Die Gemeinde St. Georgen mit ihrem Ziel sich bis 2036 energieautark zu machen ist hier sicher Vorbild", so Umwelt- und Energielandesrat Rudi Anschober.

Zum Abschluss unterzeichneten Bürgermeister Alfred Schrems und Mag. Michael Schulz als Vertreter des Klimabündnisses das Manifest für den Beitritt zum Klimabündnis. Das ist auch eine Voraussetzung für die Unterstützung des Energiebaukastens® durch das Land Oberösterreich. Sowohl der Herr Bürgermeister als auch Herr Schulz motivierten die Bevölkerung mit ihren Referaten zum effizienten Umgang mit Energie.
Hans Oblinger, der das Thema Energie in St. Georgen besonders im Auge hat, moderierte die Veranstaltung. Die St. Georgener Tanzlmusi begleitete durch den Abend.
Einen zusammenfassenden Kurzbericht über den Energiebaukasten® finden Sie hier.
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